
Das Projekt: 
Krebs-Vorsorge verstehen. 
Krebs früh erkennen.

Wer macht das Projekt? 

Das sind wir:

• das Kompetenzzentrum Barrierefreiheit

Volmarstein

• die Krebsgesellschaft NRW

• die Hochschule für Gesundheit Bochum

• die Ärztekammer Nordrhein

Was machen wir?

Wir machen Informationen über die Krankheit Krebs. 

Menschen aus Nordrhein-Westfalen 

sollen mehr über die Krankheit Krebs wissen. 

Zum Beispiel: 

Krebs kann an verschiedenen Stellen am Körper wachsen. 

Wenn der Arzt regelmäßig untersucht, 

dann kann Krebs nicht heimlich wachsen. 

Die Untersuchung heißt: 

Krebs-Vorsorge-Untersuchung.

Wenn der Arzt den Krebs ganz früh erkennt, 

dann kann man sehr oft von Krebs geheilt werden. ‚

Deshalb sind Krebs-Vorsorge-Untersuchungen wichtig 

für die Gesundheit.
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Es gibt aber nicht nur Untersuchungen. 

Zur Vorsorge gehört zum Beispiel auch:

• gesunde Ernährung

• und viel Bewegung

Wir machen Informationen in Leichter Sprache.

Jeder soll selbst entscheiden können, was er möchte 

und was er nicht möchte. 

Wenn es mehr Informationen in Leichter Sprache 

über Gesundheit und Krankheit gibt, 

dann können mehr Menschen alleine verstehen. 

Zum Beispiel:

• Ist eine Krankheit gefährlich?

• Was passiert bei einer Vorsorge-Untersuchung?

Es gibt verschiedene Krebs-Arten. 

Zuerst machen wir Informationen über:

• Darm-Krebs

• Haut-Krebs.

Später machen wir noch mehr Informationen. 

Zum Beispiel über Brust-Krebs.

Diese Informationen machen wir in Leichter Sprache:

• Hefte

• Videos

• Texte für die Internet-Seite

Damit kann sich jede Person 

über die Krebs-Vorsorge-Untersuchung informieren. 

Und selbst entscheiden:

• Möchte ich eine Krebs-Vorsorge-Untersuchung?

• Was möchte ich noch für meine Gesundheit tun?
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Wir machen Informationen in schwerer Sprache.

Wir machen einen Kurs für Ärzte und Ärztinnen. 

Dort können die Ärzte und Ärztinnen lernen:

• Wie spreche ich über Krebs, 

damit es jeder versteht?

• Wie kann ich gut erklären?

• Wie kann ich gut zu hören?

• Was sage ich meinen Patienten 

und Patientinnen über Krebs?

• Welche Informationen dürfen meine Patienten 

und Patientinnen mit nach Hause nehmen?

• Wie soll ich mich verhalten?

Wer bekommt die Hefte, Texte und Kurse?

Ganz viele Menschen sollen die Informationen 

in Leichter Sprache bekommen:

• Menschen mit Behinderungen

• Menschen mit Lern-Schwierigkeiten

• Menschen, die nicht gut lesen können.

Viele Ärzte und Ärztinnen sollen 

am Kurs teilnehmen. 

Viele Ärzte und Ärztinnen 

sollen die Informationen in Leichter Sprache benutzen.

Damit das gut funktioniert, müssen wir überlegen:

• Wie machen wir das?

• Wer kann uns helfen?
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Wir arbeiten mit verschiedenen Menschen zusammen.

Diese 3 Gruppen sind für das Projekt besonders wichtig.

Gruppe 1: 
Menschen, die Leichte Sprache brauchen.

Dadurch lernen wir zum Beispiel:

• Wie lang darf ein Heft sein?

• Welche Bilder sind gut?

Es sollen viele Menschen unsere Informationen lesen 

oder hören und verstehen.

Gruppe 2: 
Ärzte und Ärztinnen.

Dadurch lernen wir zum Beispiel: 

Was wissen Ärzte über Leichte Sprache?

Es sollen viele Ärzte und Ärztinnen 

etwas lernen.

Gruppe 3: 
Menschen, die auf ihrer Arbeit jeden Tag 
mit Menschen mit Behinderungen zusammen sind.

Zum Beispiel Gruppenleiter aus:

• Werkstätten

• Wohn-Heimen

Zusammen mit anderen Menschen können 

die Informationen in Leichter Sprache 

schneller verteilt werden.
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Wir schreiben die Ergebnisse auf.

Wir machen zwei Hefte.

In dem 1. Heft steht:

• Wir haben Informationen in Leichter Sprache gemacht. 

• Wie haben wir das gemacht?

• Was haben wir herausgefunden?

• Wer hat mitgemacht?

Mit dem Heft können andere Projekte von uns lernen 

und es auch so machen wie wir. 

Nur über ein anderes Thema.

In dem 2. Heft steht:

Wie können Menschen mit Lern-Schwierigkeiten 

Informationen über Gesundheit und Krankheit 

am besten verstehen? 

Das wissen wir jetzt noch nicht. 

Wir möchten das herausfinden.
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Über das Projekt

Das Projekt heißt: 

Krebs-Vorsorge verstehen. Krebs früh erkennen.

Das Projekt dauert 3 Jahre. 

Wir haben am 1. Januar 2021 angefangen.

Das Projekt bekommt Geld 

von der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW.

Wer hat diesen Text gemacht?

Inga Knapp vom Kompetenzzentrum Barrierefreiheit Volmarstein 

hat diesen Text gemacht. 

Beschäftigte aus der Werkstatt für behinderte Menschen 

in der Evangelischen Stiftung Volmarstein 

haben den Text in Leichter Sprache geprüft.

Die Bilder sind von © Lebenshilfe für Menschen 

mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 

Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013.

Das Europäische Logo für einfaches Lesen 

ist von © Inclusion Europe.
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